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jiravatteu . — 41 — 13. Verschiedene Schärpen . — 44 und 45. Bordllren zu Uhrhaltern , Tischglocken und dergl . —  46 und 47.  Fichus aus schwarzem Tüll und Crvpe - de - Chine (mit Schnitt ). — 48.  Nosette. ?oint -1aoe-Band
und Häkelarbeit. — 49 —53. Anzüge für Damen und Kinder . — 54 und 55. Fichu aus Mull , Spitze und Sammetband (mit Schnitt ). — 56.  Gesellschafts -Anzug aus Siciliennestoff , Grosgrain und Seideugaze (mit Schnitt ).Inhalt des Supplements: Die Sch „ittm „stcr zu Nr, I, s, 10. 12. IS, 24. 25, SS, so—S2. 40, 47, S4—so. Die  Bcschrcibmigcii zu'Nr. I, s, 12, IS, 24, 2S, 28—SS, 40, 47, 54—so.

.e" Nr . 2. Gürtel von oxhdirtcin Metall.
Der Gürtel besteht aus Medaillons von oxydirtem Me¬

tall, welche mit tiant -rolisks antiker Köpfe verziert und je
durch einzelne Kettenglieder miteinander verbunden sind. Am
Gürtel ist eine knrze Kette mit
einem Haken zum Befestigen der
Giirteltasche angebracht. Derartige
Gürtel sind im Mode- Bazar von
Gerson und Comp ., Berlin,
vorräthig. lzs,74»i

!r. 4. Tasche, am Gürtel
zu tragen.

Die Giirteltasche ans schwar¬
zem Jnchtenledcr ist mit pcnsöe
Ms als Fntter versehen und
ms der Vorderwand mit in Sil¬
ber getriebener Arbeit verziert,
lim oberen Rande der Tasche sind

>ei Ringe angebracht, denen
male Lcderriemen eingefügt sind;

letztere verbindet eine Agraffe,
deren Rückseite mit einem Haken
versehen ist, welcher znm Befesti¬
gen der Tasche am Gürtel dient.
Derartige Taschen sind im Mode-
Bazar von Gerson und Comp .,
Berlin, vorräthig.

Nr. 5 und 16. Schlummer¬
rolle.

Häkelarbeit.
Die Bekleidung der Schlum¬

merrolle besteht ans zusammen¬
gesetzten Streifen von äern -farbe-
nem2 Cent, breitem Leinenbande,
mie ans Abb. Nr . 10 ersichtlich,
>md aus mit gleichfarbiger Cor¬
donnetseide gehäkelten Einsähen,
lvelche der Quere nach folgender
Art gearbeitet sind: 1. Tour : 9
Lustm. (Lnstmaschen), dieselben
mit1 f, K, (festen Kcttenmasche)
M Rundung geschlossen, 5 Lnftm,,
» St, (Stäbchcnmaschen) um die
asten 4 der zur Nundung ge¬
flossenen9 Lnstm,, die Arbeit
gewendet, 5 Lnftm,, 1 St , um die
beiden oberen Glieder der 5. der
l-St,, 2>nal abwechselnd1 Lnftm,,
> St, in die zwcitsolgendeder 0
Lb, dann 3 Lnftm,, K St . um
die nächsten5 Lnftm, ; * die Ar¬
beit gewendet, 5 Lnftm., 1 St.
n die vorletzte der letzten St .,
bnal abwechselnd1 Lnftm., 1 St.

die zwcitsolgende der K St .,
Min 8 Lnftm . , 0  St , um die
wchstcn3 Lnstm,, vom * stets
vtcderholt. Zu beiden Seiten
beser Tour häkelt man je eine
tour wie folgt: 2, Tour : Stets
Wechselnd1 s, M. (feste Masche)
»n die mittlere der 5 Lnftm, an
sa nächsten Zackcnspitze der vo-
dgen Tour, 7 Lnftm, Acht sol-
Mr Einsntzstreisen sind zur Be-
Mbnng erforderlich; man verbin-

dieselben nach ihrer Vollen-
N 'll mit Berücksichtigung der
Mildnng "" t acht Enden des zu-

beschriebenen Bandes und
^1>gt die Bekleidung alsdann ans
M'Mmit Roßhaar gefüllten und
m> blauem Atlas bekleideten Pol-
Mi von  47  Cent . Länge und 35 Cent.

Umfang an. Schließlich stattet man die Schlummerrolle mit
blauen Seidenschnüren, welche in der Weise der Abbildung
in Knoten geschlungen sind, mit Quasten sowie mit Rosetten
von blauem Atlasbande ans . Derartige Schlummerrollen sind
bei O, Krappe , Berlin , Leipzigerstr, 129, vorräthig.

Hr. 1. tZesellscliakts-^ iisiix aus xrauem Sioilievuestotk.
Lollnitt null Desollr . : Riieks . ck. Luxpl ., Xr . IX , XiA. 31—39.

Nr. 6. Bordüre zu Gardinen, Rouleauxu. dgl.
Mull -Application ans Tüll.

Die Bordüre kann zu Gardinen, Rouleaux oder auch zur
Verzierung kirchlicher Gegenstände Verwendung finden; sie

wird auf feinem Tüll in Mull-
Application gearbeitet. Nach

Ucbertragnng des Dessins ans
den Stoss führt man die Um¬
randung der Dcssinfigurcn sowie
die Adern und Stiele im Stiel¬
stich mit seiner Stickbanmwolle
aus . Hierauf schneidet man der
Abbildung entsprechendden Mull
fort und arbeitet die verschiede¬
nen Dessins sowie die Rädchen und
Spitzenstiche mit feinem Zwirn;
unterhalb der letzteren werden
Mull und Tüll sortgeschnitten.
Den Anßenrand der Bordüre um¬
geben gewebte Picots.

l-2.2Z4;

Nr. 7. Spitze zur Garnitur
von Wäsche-Gegenständen

uud dergl.
Häkelarbeit.

Diese Spitze ist mit drellir-
tem Häkelgarn 'Nr . 00 der Quere
nach hin- und zurückgehend fol¬
gender Art gearbeitet: 13 Lnftm.
(Lnstmaschen), ans denselben zu¬
rückgehend 0 M. (Maschen) über¬
gangen, 1 St . (Stäbchenmasche) in
die folgende M,, 2 Lnstm,, 2 St.
in die drittfolgendeM., 3 Lnftm,,
2 St . in dieselbe M, , in welche
bereits 2 St , gehäkelt wurden,
2 Lnftm,, 1 St , in die drittfol-
gende M,, 3 Lnftm,, 1 St , in die¬
selbe M, , in welche die letzte St.
gehäkelt wurde, * die Arbeit ge¬
wendet, K Lnftm,, i St , um die
zwischen den letzten beiden St,
gearbeiteten 3 Lnftm,, 2 Lnftm,,
i f. M, (feste Masche) um die
zwischen je 2 St . gearbeiteten 3
Lnftm,, 3mal abwechselnd4 Lnftm,,
i f, M, um dieselben Lnftm,, um
welche bereits 1 f. M. gehäkelt
wurde, 2 Lnftm,, 2 durch3 Lnftm.
getrennte St . um die ans die
nächste einzelne St . folgenden 6
Lnftm., 5 Lnftm., 1 f, M . um
dieselben 6 Lnftm., die Arbeit ge¬
wendet, 2 Lnftm., 1 P . (Picot,
das sind 5 Lnftm. und 1 f. M.
in die 1. derselben), Kmal abwech¬
selnd 1 St . um die zuletzt gear¬
beiteten 5 Lnstm., 1 P ., dann 1
St . um dieselben 5 Lnftm., um
welche bereits 0 St . gehäkelt wur¬
den, 1 Lnftm., 2 durch 3 Lnftm.
getrennte St . um die nächsten
zwischen 2 St . befindlichen 3
Lnftm., 2 Lnftm., 2 St . um die
mittlere der nächsten 3 Luftma-
schenschlingen, 3 Lnftm., 2 St . um
dieselbe Lustmaschenschlinge, um
welche bereits 2 St . gehäkelt wur¬
den, 2 Lnftm,, 2 durch 3 Lnftm.
getrennte St . um die auf die
nächste einzelne St . folgenden 0
Lnftm,, die Arbeit gewendet; 0
Lnstm,, 1 St . um die 3 zwischen
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den letzten beiden St . gearbeiteten 3 Luftm., 2 Luftm., 1 f.
M . nin die Mischen je 2 St . befindlichen 3 Luftin. , 3mal
abwechselnd4 Luftm., 1 f. M. nm dieselben 3 Lnftm., um
welche bereits 1 f. M. gehäkelt wurde, dann 2 Luftm., 2
durch 3 Luftm. getrennte'St . um die auf die nächste einzelne

St . folgenden 0 Luftm., die Ar¬
beit gewendet, 6 Lnftm., 1 St . um
die zwischen den letzten 2 St . ge¬
arbeiteten 3 Lnftm., 2 Luftm., 2
St . nm die mittlere der nächsten
3 Luftmaschenschlingen, 3 Lnftm.,
2 St . um dieselbe Lnftmaschcn-
schlinge, nm welche bereits 2 St.
gehäkelt wurden, 2 Luftm., 2 durch
3 Luftm. getrennte St . nm die
auf die nächste einzelne St . folgen¬

den <> Lnftm.; vom " wie-

Xr. 2. Kürtsl von ox̂ äiitsm Astall.

Nr. 9. Morgenhaubc aus Mull.
Diese Haube ist mit ä. plissä gefalte¬

ten Frisuren von Mull , sowie mit einem

derholt. tzz,<»o;

Nr. 8. Bordüre
zur Verzierung
von Garderobe-

Gegenständen und
drrgl.

Weißstickcrei.
Die Bordüre wird

auf Mull , Batist oder
Leinwand im Stiel¬
stich mit feiner Stick-
baumwollc gearbei¬
tet. Die Rädchen sind
im Spitzenstich mit

feinem Zwirn auszuführen. Den Außenrand der Bor¬
düre umgeben Languettenbogen.

Xr. 3. lasolie am Kürtet 2a
traxeu , kür Xtuäer.

Suxxl., Xr. VII, ?ig. 27.

gestickten Einsatz garnirt . An der rechten Seite eine Schpil
von farbigem Grosgrainband . lin z,.!

Nr. 19 . Jäckchen für kleine
Kinder.

Häkel- und Strickarbeit.
Schnitt I Vordcrs . d . Snppl ., Nr . V.

Fig. 23—2S.
Dieses Jäckchen ist mit weißer

Zephyrwolle im gewöhnlichen tune¬
sischen Hükelstich gearbeitet. Am
Außenrande ist dasselbe mit einer
Bordüre im Muschenhäkelstich be¬
grenzt und außerdem noch an den
vorderen Seitenrändcrn und an dem
unteren Rande mit einer ge¬
strickten Bordüre verschen. Für
die Form des Jäckchens ist der

mit  Fig.  23 —2» gege¬
bene Schnitt maßgebend.
Man schneidet für das¬
selbe aus Gaze nach  Fig.
23  und  2ö  je zwei Theile,
nach  Fig . 24  einen Theil
der Mitte entlang im
Ganzen. Nachdem Rük-
kcn- und Vordcrthcile von
«Z0 bis Kl zusammenge¬
näht sind, beginnt man

die Häkelarbeit von
dem unteren Rande
ans in dcr Hinteren Xr. 4. lascüv am Viuni
Mitte mit einem An- au tragen,
schlag von 14 M.
(Maschen), arbeitet bis zum Armloch die Theiles
Zusammenhange und von da ab jeden einzeln sn
tig. Das für die Form erforderlicheZu- und Ai

Xr. 6. Lorüüre au karütueu, Rouleaux unä ckergl. Älu1l-L.pplicabion nuk Tüll.



sNr. 29. 3. August 1874 . XX. Jahrgangs Der Llyar. 233

Nr. 2S. Xlelä kör
Dlööolioll voll 3—3

3llUrell. kneliiinsiolit.
(Ilior̂u Xr. 30.) LovllUt
und Lösolir.: Vorder?. d.
kdxpl., Xr.)II, I'ix.7—10.

Nr. 23. Xlelö kör
Hläöolisu voll 6—8

äabrcll. Vorcköran-
siollk. lU>or-u Xr. 31.)

Nr. 20. Xlolö kör
HööoUsll voll 2—3

öllkron. Vorcksran-
sivllt. Xr. SS.)

1' ijs. 7—1(7
Xr. 28-

Nr. 31. kaletot kör
IMöokell voll 11—13

IllUrsll.
LoUnilt und Lssolir.:
Xr. III, ? iz. 11—17.

Nr. 32. Xlelä kör
Dlääcliou voll 3—7

labreu.
Lckinir) und Nosolir.:
XV.°IV, i'ig. 18- 22.

Nr. 32. Xlelä
kör Hläöcbsll
voll 13—13

äaliroll.
d. Luppl.

Nr. 34. Xlelä kör
Aläävlisll voll 6—8

äabrell. Unokansiolit.
)/u Xr. 29.) UeseUr.:

Vorder?, d. Sui>i>I.

Nr. 33. Xlelä
kör Xllläer von

2—4 äalirou.
ZZescNr.i Vorder?.

Nr. 26. LcU1e1ksll-lro.rlli.tur voll Orexe-äe-Lblns.

um die beiden oberen Glieder der nächstens. M. der vorigen
Tour, doch muß dieselbe sehr lose gearbeitet werden, 3 Luftm.)
3mal abwechselnd2 durch 1 Luftm. getrennte St ., um das
zwischen den nächsten beiden St . befindliche Glied, 1 Luftm.,

dann 2 Luftm.; vom " wiederholt. 4. Tour .- 1 f. M ., um
die beiden oberen Glieder der nächsten s. M . der vorigen
Tour , 1 Luftm., 5mal abwechselnd2 durch 1 Luftm. getrennte
St . um die zwischen den nächsten beiden St . befindliche ein¬
zelne Luftm. , 1 Luftm.; vom ^ wiederholt. . »2,121)

Nr. 20. Bordüre zur Verzierung von Lingerien.
Weißstickerei.

Die Bordüre kann ans Mull , Batist oder Leinwand aus¬
geführt werden. Die Bindlöcher sind im Stielstich, die Bogen
des Anßenrandes im Langnettenstich mit feiner Stickbanmwolle
zu arbeiten. »2 ,712)

Nr. 21. Hut aus italienischem
Strohgeflecht.

Der Hut hat einen flachen Kops
und reversartigen Rand , den eine in
Tollfalten geordnete Rüsche aus blauem
Taffetband begrenzt. Die übrige Gar¬
nitur bilden Schlingen und Enden aus
gleichem Band, hell- und dunkelblaue .
Straußfedern und eine Federn-Aigrette.

s32,S5l)

Nr. 22. Kravatte aus Crope-
de-Ehine, Einsatz und Plissv-

Frisuren.
Für diese Kravatte richtet man

ans scru -farbenem Crspe-de-Chine in
schräger Fadeulage einen 119 Cent,
langen , 13 Cent, breiten Streifen her,
dessen Enden zugespitzt und nach Ab¬
bildung mit 2 Cent, breitem, weißem
Spitzen- Einsatz und mit 2 '/z Cent,

breiten, ä, pllssä gefalteten Crßpc-Iisss-Frisuren ausgestattet
werden. Unterhalb des Einsatzes schneidet man den Stoff
fort. » 2,<!ii)

Hr. 27. Xlelä aus 111a lasset.

Nr. 23. Kravatte aus rosa Taffetband, Einsatz
und Spitze.

Die Kravatte ist in der Weise der Abbildung ans 2'/,
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!7r . 39 . Stickerei 2llr Xruvo .tte Hr . 38.
OriAirmIZrösss.

9 Luftm ., 1 St . um die beiden oberen Glieder der vor¬
letzten der zuvor gearbeiteten St ., 3mal abwechselnd 1
Luftm ., 1 St . um die beiden oberen Glieder der zweitfol-
gcnden St ., dann die Arbeit gewendet , 3 Luftm ., 1 St . um
die zweitfolgende zwischen 2 St . befindliche einzelne Luftm .,
1 Luftm ., 1 St . um die nächste einzelne Luftm ., 1 Luftm ., 9
St . um die nächsten 4 der zuletzt gearbeiteten 9Luftm . ; vom
* stets wiederholt.

Cent , breitem rosa Taf¬
fetband und aus 2 Cent,
breitem , weißem Spitzen-
Einsatz hergestellt ; sie ist
103 Cent , laug und 10
Cent , breit , an den Quer-
seitcn ist sie mit einer
in Tollfalten geordneten
Frisur begrenzt , welche
aus Taffctbaud , Einsatz und 4 Cent , breiter weißer Spitze
hergestellt ist und deren Ansatz ein Röllchen von rosa Tastet
deckt. Au den Läugenseiten ist der Kravatte eine l '/z Cent.

breite Spitze angenäht.
ls2,g«s;

Hr . 36 . Lxit --o ?ur (Zaruitur von
Vüscko -kexeustüuäeu unä üerxl.

NiAnarckiss rmck Häkelarbeit.

Nr. 26. Schleifen-Gar¬
nitur von Crepe-de-

Chine.
Diese Garnitur aus rosa
Crepe - de - Chine besteht
aus zwei Schleifen , welche
durch drei Spangen von
gleichem Stoff verbunden
sind . Eine der Schleifen
wird auf der Achsel , die
andere derselben wird
vorn an der Taille be¬
festigt . kZ2,SZ?Z

Nr. 27. Kleid aus
lila Tastet.

Die Taille dieses
Kleides aus lila Tastet

ist mit Puffen und ü. plisss gefalteten Frisuren von gleichem
Stoff ausgestattet . Fraise aus Seideutiill und Tastet , Unter¬
ärmel aus Crspc -Iisss . Im
Haar eine Schleife von lila
Grosgrain und Blumen.

^22,626)

Rr . 38 . Xravatte mit Stickerei.
(Hierzu Xr . 39.)'

Nr. 36. Spitze zur
Garnitur von Wäsche-
Gegenständenu. dergl.

Mignardise und Häkel¬
arbeit.

Diese Spitze
ist mit Mi¬
gnardise und
mitHä-
kelgarn
Nr . 60

der
Länge

nach

Hr . 41 . Sckürxe
aas Krosxruiu-
duuü mit Sticke-

rei.
(Hierzu Xr . 42 .)

Xr . 37.  Sxit2e  2ur kuruitur von
IV^scke -Ke^ eustüuäeu uiii äcr ^ l.

Häkelarbeit :.

Nr. 38 und 39 . Kra¬
vatte mit Stickerest

Die Kravatte bcstehk
aus weißem , in schrägere
Fadeulage geschnittenem-
Grosgrain . Die Endem
sind mit Stickerei ver¬
ziert und am Außenrande-

mit geknüpfter weißer Seideufranze begrenzt . Abb . Nr . 3g>
gibt das Dessin der Stickerei in Originalgröße , welche theils-
im Platt - und Stielstich , theils im Knötcheu - und Fischgräten-
stich, sowie im xoiut -russs mit
verschiedenfarbiger Cordounet-
seide ausgeführt wird.

Iss .sos . 7)

Hr . 40 . Xravatto aus 0rexe -cke-
0kiue , üiusati - uuä Sxit ^e.

Nr. 46 . Kravatte aus
Crßpe-de-Chine, Einsatz

und Spitze.
Die Kravatte besteht

aus einem 92 Cent , lau¬
gen , 12 Cent , breiten , in
schräger Fadenlage ge¬
schnitteneu Theil von
grünem Crepe -dc -Chiue,
welcher am Außcurande
mit einem gesteppten
Saum und mit 1 Cent,
breiter Valencienncs-
Spitze umgeben ist . Die
Enden der Kravatte sind
mit Valencieuues -Einsatz
von 1 '/2 Cent . Breite
und gleichen Spitzen in Carreaux besetzt . Jedes Carreau
ziert eine in Weißstickerei ausgeführte Pleinfigur . Der mitt¬

lere Theil der Kra¬
vatte ist in Falten
gelegt , welche in je
7 Cent , weiten Ent¬
fernungen mit Stepp¬
stichen befestigt sind.

Nr. 41—43.
Verschiedene
Schärpen.

Nr . 41
und 42„
S ch-Kr p e-

aus
Gros-
g rain-

b and mit
Sticke¬

rei.

Hr . 43 . Scdärxs
aus Roxsbauü

uuä Sxitss.

Die
Schärpe

gearbei¬
tet wie
folgt : 1.
Tonr:

An einer Seite der Mignardise für den
unteren Rand der Spitze stets abwechselnd
mit 1 f. M . (festen Masche ) die nächsten
beiden Oeseu der Mignardise zusammenge¬
faßt , 5 St . (Stäbchcnmaschen ) in die nächste
Oese . 2 . Tour : An der andern Seite der
Mignardise stets abwechselnd 1 St . in die
nächste Oese , 2 Lustmaschen , mit letzteren 1

Oese Übergängen.

Nr . 42 . Stickeroi nur Sckärxe Nr . 41 . ... OriAinalArösss.

Nr . 44 . Ncräüre nu
lisckßlccksu uuä äergl.

OriZirmkArässs.

Nr. 37. Spitze
zur Garnitur

von Wäsche-
Gegenständen

und dergl.
Häkelarbeit.

Diese Spitze ist
mit Häkelgarn

Nr . 60 der Quere
nach in hin - und

zurückgehenden
Touren folgender
Art gearbeitet : 9
Luftm . (Luftma-
schc») , dieselben
mit 1 sesten Ket¬

tenmasche zum
Ringe geschlossen,
3 Luftm ., welche
als 1 . St . (Stäb-
chcnmasche ) gelten,
8 St . um die näch¬
sten 4 der 9
Luftm ., * die Ar¬

beit gewendet,

besteht
aus ei¬
nem 122

Cent.
langen , 16 Cent , breiten und aus einem gleich
breiten , 116 Cent , langen Ende von schwar¬
zem Grosgrainband , welches der Abbildung
entsprechend in zwei Schlingen arrangirt
ist , die von einer Schnalle umschlossen sind.
Am oberen Rande sind die Bänder in Fal¬
ten geordnet und an einem Gürtel befestigt,
der mit gleichem Bande bekleidet und an

der ^ Seite ĝe-

^ ^ Nr . 43 . Nr . 4S . Loräure 2UIU
Schärpe aus  Mirkultor Xr . 14.
blauem Reps - OmAinakArässs.
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braunem , gepreßtem ^ ^ M <?
Leder bekleidet und _ "'K W <s ' G '

ni ît Goldkiiö p̂sen ^vcr - ^ ^

Sainmcl und grüneiu ^ ^ ^ ^ ^
Atlas faltig bekleidet
und auf der Außen - Kr . 8 . Borüüre nur Verzierung von cZaräerobe-
feite mit Stickerei per - kegsnstüuüeu uu <t ctergl . ^Vsissstialcsrsi.
ziert ist . Dem un¬
teren Theil des Uhrbehälters ist ein hochstehender Bronzcbügel einge¬
fügt , dessen obere Mitte mit einem Haken , welcher zum Anhängen
der Uhr dient , versehen ist . Das Dessin der Stickerei gibt Abb.
Nr . 45 ; dieselbe wird auf braunem Tnch mit hellbrauner Cordonnet-
seide im Platt - und Stielstich ausgeführt . Derartige Uhrbchälter sind
bei C . A . König , Berlin , Jägcrstr . 25 , vorräthig . ft - .ss ?-. ssz

Kr . 9 . ülorgviikauüe aus Iluil.

Kr . II . Kravattcu -Lcklcrke
aus vrexe -äe -vkrue uuü

scllvarser Sxitse.

Kr . 13. Horgeurock aus Batist.
UlloicansieiU . <2lu Hr . is .)

LcNuitt uuct Lesetcr. : Raotcs. ct. Luxpl.
Xr . VIII , ? i? . 2Zid—zz.

Kr . 15. Kuterröcketreu kür Klerus Xiu
äsr . UllUcsI - uuck Ltrüeüarbeit.
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Hr. 13. Sxil2o 2ur (Zarnltur von
IVässke-lls^eastäaäoa nnä cier̂ I.

UllkolarlzLit.

um die beiden oberen
Glieder der nächsten
2 M, der vorigen
Tour , doch werden die
oberen Glieder der
2. derselben noch nicht
zngcschürzt, sondern
man hat aus der auf¬
genommenen M , zu¬

nächst4 Luftm. (Luftmaschen) zu häkeln und dann die M , zu-
zuschürzen. 3. und 4. Tour - Wie die 2. Tour , doch müssen
die M, stets verseht treffen. 5. Tour - Stets 1 f. M . um
die beiden oberen Glieder jeder M. der vorigen Tour . 0.
bis 8. Tour - Stets 1 f. M. in jede M . der vorigen Tour;
am Schlüsse jeder dieser Touren wird der Faden abgeschnitten
und in der folgenden Tour neu angelegt. 9. bis II . Tour-
Wic die 2. bis 4. Tour . Hiermit ist der Gnrtthcil vollendet.
Für die Taille arbeitet man nun im Anschluß hieran die 6
ersten und die 0 letzten M. der letzten Tour für die schmale
Bordüre an den Scitenrändern unberücksichtigt stehen lassend,
zunächst 1 Mnsterreihc im tunesischen Häkelstich, wozu man
aus jeder M., außer den zuvor erwähnten, je 1 M . aufzu
nehmen hat (am Original 94 M.). In der nächsten Muster¬
reihe beginnt das Zunehmen, wozu man in der 1. Tour der
2. Musterreihe je aus der zu beiden Seiten der mittleren 52
M. befindlichenM. statt 1 M. je 3 M . aufzunehmen hat und
zwar 1 derselben ans dem senkrechten und je 1 aus den vor
und hinter dem senkrechten Gliede befindlichen wagerechten
Gliedern. Dieses Zunehmen wiederholt man in derselben
Weise in der 4., 0., 8. und 10. Musterreihe in gleicher Rich¬
tung oberhalb des ersten Zunchmeus. Bon der 11. Musterreihe
an häkelt man, zugleich das Armloch bildend, jeden der Rük-
kenthcilc und den Vordcrtheil einzeln noch 8 Musterreihen
hoch; man hat dazu in der 1. Tour
der 11. Musterreihe für jeden dieser
Theile nur aus sämmtlichenM. bis
und von der mittleren M . des letzten
Zunchmens je 1 M.
aufzunehmen, die mitt¬
lere M . jedes Znneh-
mcns aber für das
Armloch unberücksich¬
tigt stehen zu lassen.
In der 2. bis 4. Mu¬
sterreihe, an der dem
Armloch zunächst befind¬
lichen Seite , hat man
jedoch in jeder dersel¬
ben je 1 M. abzuneh¬
men, wozu mau in der
2. Tour der betreffen¬
den Musterreihen statt
1 M. 2 M. zusammen abzuketten hat. Außerdem wird noch
in der 2. Tour der letzten dieser 8 Musterreihen für einen

Hr. 20. Loräärs 2ar Vsrsleraag von
14a perlen. ^Voissstioleerei'.

Hr. 22. Xrs.vg.tts aus 0rsxs-ci.s-0ki.iik,
Xi.asat-2 aaä ? 11sse-? r1sarea.

theil.

Xr. 21. Hut aus ttslientsolisin Ltrok-
xsSeskt.

festern Anschluß der Taille am oberen
Rande in Zwischenräumen von je 0 M.
1 M. abgenommen. Hierauf arbeitet man
je auf den dem Armloch zunächst befind¬
lichen 6 M. des Vordertheils noch 24
Musterreihen für die Achsel, wobei man
in jeder zweitsolgcndenMusterreihe, bis
zur 12. derselben einschließlich, stets an
der dem Armloch zunächst befindlichen
Seite je 1 M . zuzunehmen hat und von

der 14. bis zur 24. Musterreihe, einschließlich derselben, in
jeder zweitfolgenden Musterreihe je 1 M. abzunehmen hat.
Die vollendete Achsel verbindet man von der Rückseite aus je
mit den dem Armloch zunächst befindlichen6 M . am Rücken-

Hr. 23

dann 1 R., umg.;
vom ^ wiederholt,
diese Wiederholung
vom Stern findet
in jeder mit einem
* bezeichneten Tour
statt , weshalb wir
dieselbe nicht weiter

erwähnen. 2.
Tour - Ganz rechts. 3. Tour - * 1 R., umg., 1 R., 2 R
zus. gcstr., 3 R. zus. gestr., 2 R. zus. gestr., 1 R., umg. 4
Tour - Ganz rechts. 5. Tour - * 1 R ., umg., 2 R., 3 U
zils. gestr., 2 R., nmg. Man wiederholt nun noch 7mal dp
4. und 5. Tour , danu folgen 2 Touren ganz rechts, woraus
man die M . abkettet. Die vollendete Bordüre , deren Seite»,
rändcr man zunächst von der Rückseite aus verbunden ha¬
scht man dem unteren Rande des Röckchens gegen. Schlich
li .ti versieht man die Taille des Unterröckchens mit Knöpfe-,
und Knopflöchernzum Schließen.

Nr. 17 und 18. Eckbordiircn.
Kreuzstich-Stickerei.

Die Bordüren eignen sich zur Verzierung von Kisse»
Decken und dergl. ; sie werden auf mittelstarkem Canevas i»
Kreuzstich-Stickerei mit Zcphyrwolle und Filosellefcide in de»
in der Zeichen-Erklärung angegebenen Farben ausgeführt.

Nr. 19. Spitze zur Garnitur von Wäsche-Gegen-
standen nnd dergl

Häkelarbeit.
Diese Spitze wird mit drehst,

tem Häkelgarn Nr . 00 auf einem
erforderlich laugen Maschenanschlag,

folgender Art gearbei
tet - 1. Tour - Stet«
abwechselnd 1 Ei,
(Stäbchenmasche), st
die nächste Anschlag,
masche, 1 Lustm. (Lust
masche), 1 M . (Masche
damit übergangen. 2
Tour - * 1 f, K . (feste
Masche) um die nächste
Luftm. der vorigen
Tour ; doch muß die
selbe in der Weise im
Abbildung sehr lose
gearbeitet werden,
Luftm., 5 M. dann,

übergangen, 4 St . um die nächste Luftm., 5 Lnstm., 5
damit übergangen, vom * wiederholt. 3. Tour - * 1 f A

Xravatto aas rosa, ratketbaaä,
Xlosatü aarl Sxltae.

Hr. 24. tlnüng ans lZrasßraln aaä lack . sküokansiokrt-.
(Hierzu Xr 25.) VckaittS!U, Kesckr.: VorNors. a. Lapxl., Xr. I, XiF. 1»d—a.

Alsdann begrenzt man die Taille
Seitenrändern , am Hals¬
ausschnitt, und längs des
Armlochs, mit einer
schmalen Bordüre , wozu
man die 1. bis 5. Tour
des am Gurttheil gear¬
beiteten Dessins wieder¬
holt und dann noch i
Musterreihe im tunesi¬
schen Häkelstich folgen
läßt . Eine gleiche Bor¬
düre häkelt man am unte¬

ren Rande
des Röck¬
chens, nach¬
dem mau
zuvor die
Seitcnrän-
der dessel¬
ben von der

Rückseite
aus , bis

zur 28.
Muster¬

reihe mit
einander

verbunden
hat. Die
gestrickte
Bordüre

wird beson¬
ders der

Länge nach
in hin- nnd

zurück¬
gehenden

Touren auf
einem An¬
schlag von
533 M. (die
Maschen¬

zahl muß
durch 13

theilbar
sein) fol¬
gender Art
ansgeführt-
l .Tour - *
1 R. (Ma¬
sche rechts),
umg. (um¬
geschlagen),
1 R., 5mal
2 R . zus.
gestr. (2

Maschen
rechts zu-
fammenge-

strickt),

au den Hinteren

Xr. 2S. ^ 020ß aas llrosxrala aaä lack . Vorcköransiellt.
Nr. 24.) Lolmitt und Le8vkr.: Vvräers. ä. Luppl., Nr. I, lad—6.
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band und Spitze . Die Schärpe besteht aus zwei Schlin¬
gen und Enden von blancin Repsband , welche an einein
iiiit gleichem Band bekleideten Gnrt befestigt sind . Die Enden
der Schärpe sind mit schwarzem , mit Perlen benähten Zwi¬
schensatz und am unteren Querwände mit schwarzer , mit Per¬
len benähter Spitze ausgestattet . Unterhalb des Zwischensatzes

wird der Stoff fort-
geschnittcn . Eine
mit Perlen ver¬
zierte Passemcnte-
rieschnalle ziert
die Schärpe in der
Weise der Abbil¬
dung.

Nr .44 . Bordüre
zur Verzierung
von Tischglocken

und dergl.
Die Bordüre

wird auf Tasfet oder
Tuch im Plattstich mit
farbiger Cordonnet¬
seide sowie mit Gold-
schnnr , welche man mit
schwarzer Seide be¬
festigt , ausgeführt.

Zkr. 46 . aus seknarsem Lull.
Lolmitt uucl IZesekr. : Vvrclers . d. Luxpl .,

Nr . VI , Ni? . 26.

Nr . 48 . Rosette.
?oint -1aos -Band und Häkelarbeit.

Diese Ro¬
sette kann zum
Znsammensetzen
von Decken , zur
Verzierung von
Lingcrien und
dergl . verwendet
werden . Sie
wird mit poirw-
laeo -Band und
mit drellirtem
-Garn Nr . 80
gearbeitet . Zur
Herstellung der
Äiosettc nimmt
man ein point-
laes -Band zur

Hand , dessen
Längenseitcn in
der Weise der
Abbildung von
einem durchbro¬

chenen Rande
begrenzt sind,
und häkelt zu¬
nächst für den
Außenrand der

Rosette wie
folgt ! 1 . Tour .-
* 3 je durch

«inen erforder¬
lich großen Zwi-
fchenraum ge¬
trennte dpt . St.
(doppelte Stäb-
chcnmaschen ) in
-den durchbroche-
men Rand des
Dornt -Iaoo -Ban-
!des , doch wer¬
den die oberen
Glieder dersel¬
ben nicht je ein¬
zeln , sondern
mit einmaligem
"Durchziehen zu¬
sammen zngc-
schürzt,9Lnftm .,
nach Abbildung
einen Zwischen¬
raum am durch-
broHenen Rande
damit übergan¬
gen ; vom * noch
23mal wieder¬
holt ; zuletzt 1 f.
K. (feste Ketten¬
masche) in die
M . (Masche ), mit
welcher die ersten
3 dpt . St . zu¬
sammen znge-
schürzt wurden.
Anfang und
Ende des point-
iaos -Bandes von
der Rückseite aus
miteinander ver¬

bunden . 2.
Tour : 4 f. K.
in die nächsten
4 M . der vori¬
gen Tour , 1 f.
M . (feste Ma¬
sche) in die fol¬
gende M ., * 2
Luftm ., 2 dpt.
St . in die 3.
der nächsten 9
Lnstin . , doch
werden die obe - ^ 4g Xleiä ans lila Rarsßo.
rcn Glieder der - Nüolinnsiolit . Ar . so.)
selben nicht ze

Ar . 48 . Rosette . ? oint -laoe -Laiick nnck Lällslarizsiti

Ar . 47 . Riolrn aus Lrsxs -äs -vliiub
Nllä Lpitiso . LeNnitt nnN iiesoNr .:
nacks . a . 8lli>i>I., Ar . XII , Aig, 4z.

Ar . SV. Xleiä an
Vorcksrnnsiollt.

«r.

lila Rarere . Ar . S1. Rn - ÛU kür Aläü - Ar . SS . Rleiä ans Iraner Ar . S3 . Rnrng ans änn-
n Ar . 40.) eden von k— 8 Satiren . SeiSenxoxeline . kelssianem Hobair.

53 . iViniiixe tiir Ilnmen unck Xinäer.4ss-

einzeln , sondern zusammen zugeschürzt , 4mal abwechselnd 5
Luftm ., 2 dpt . St . wie die vorigen in die folgende M .,
dann 2 Luftm ., 1 f . M . in die mittlere der nächsten 9 Luftm .,
vom ^ wiederholt ! zuletzt statt 1 f . M . 1 f. K . in die 1 . f.
M . dieser Tour . 3 . Tour : 2 Luftm ., 4mal abwechselnd 1
St . (Stäbchenmasche ) in die mittlere der nächsten 5 Luftm ., 4
Luftm ., 1 St . in die-

derüch großen Z
fchenraum getrennte
dpt . St . in den Rand
des Bandes , doch wer¬
den dieselben nicht je
einzeln , sondern zusammen zugeschürzt , 5 Luftm ., einen er¬
forderlichen Zwischcnraum damit übergangen ; zuletzt 1 f . K.
in die M ., mit welcher die ersten 3 dpt . St . dieser Tour

zusammen zuge¬
schürzt wurden.
5 . Tour : 2
Luftm . , welche
als 1 . St . gel¬
ten , 1 St . in
die viertfolgende
M ., - s Luftm .,
t St . in die¬
selbe M . , in
welche die letzte

St . gehäkelt
wurde , doch wer¬
den die oberen
Glieder dersel¬
ben noch nicht
zugeschürzt , 1
St . in die fünft-
solgcnde M ., die
oberen Glieder
derselben werden
nicht einzeln,
sondern mit der
letzten St . zu¬
sammen zuge¬
schürzt , 5 Luftm . ,
1 St . in dieselbe
M ., in welche die
letzte St . gehä¬
kelt wurde , die
oberen Glieder
derselben noch

nicht zuge¬
schürzt ; 1 St.
in die fünftfol¬
gende M ., die
oberen Glieder
derselben werden
mit der letzten
St . zusammen

zugeschürzt;
dann 5 Luftm .,
t St . in die¬
selbe M ., in
welche die letzte

St . gehäkelt
wurde , doch wer¬
den die oberen
Glieder dersel¬
ben noch nicht
zugeschürzt , 1
St . in die viert¬
folgende M ., die
oberen Glieder
derselben mit der
letzten St . zu¬
sammen zuge¬
schürzt , vom '
noch Kmal wie¬
derholt , zuletzt
5 Luftm ., 1 St.
in dieselbe M .,
in welche die
letzte St . gehä¬
kelt wurde , doch
werden die obe¬
ren Glieder der¬
selben noch nicht
zugeschürzt , 1
St . in die fünft¬
folgende M ., die
oberen Glieder
derselben mit
der letzten St.
zusammen zu¬

geschürzt , 5
Luftm ., 1 St.
in dieselbe M .,
in welche die
letzte St . ge¬
häkelt wurde,

die oberen
Glieder dersel-
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Hierstei ein Supplement, Schnittmuster enthaltend.

steht in Rock und Uebcrkleid.
Ersterer ist mit in Falten ge¬
reihten Pnsfcn von Popeline , so¬
wie mit schwarzer Spitze ausge¬
stattet . Gleiche Spitze sowie
Spitzen -Einsatz bilden die Gar¬
nitur des lleberkleides . Kra¬
gen und Aermel ans feiner
cd plissä gefalteter Leinwand.

Nr . 53 . Anzug ans
dnn kelgrancm M ohair . Der
Rock des Kleides ist mit in
Falten gereihten Frisuren von
Mohair besetzt . Die übrige Gar¬
nitur bilden ü pliss « gefaltete
Frisuren vom Stoff des Kleides
und schwarzes Sammetband.
Kragen und Manschetten ans
feiner Leinwand . Hut aus
grauem Strohgeflecht mit Gros-
grainband und Blumen aus¬
gestattet.

Korrespondenz.

Hr . S4 . I4okii uns lilull , Zpitrv nach SummetbaiiÄ . Varcksransiebt,

bcn noch nicht zngcschürzt , 1 St . in die fnnftfolgendc M ., die
oberen Glieder derselben mit der letzten St . zusammen zngc¬
schürzt ; dann 5 Lustm ., 1 f. K . in
die l . St . dieser Tour . i>. Tour:
2 f . K . in die nächsten beiden M.
der vorigen Tour , 4 Lnstm ., welche
als 1 . dpt . St . gelten , 3 dpt . St ., die
1 . derselben in die zweitsolgende M .,
die 2 . in die viertsolgcnde , die 3 . in
die zweitsolgende M . des nächsten
LnftmaschenbogenS , doch werden die
oberen Glieder dieser 3 dpt . St.
nicht je einzeln , sondern zusammen
zngeschnrzt , ^ 3 Lnstm ., 4 dpt.
St ., die I . und 2 . derselben in die
2 . und 4 . der nächsten 5 Lnstm .,
die 3 . und 4 . in die 2 . »nd 4 . der
folgenden 5 Lnstm ., doch werden
die oberen Glieder derselben nicht
je einzeln , sondern zusammen zn¬
geschnrzt , vom * noch ivmal wie --
dcrholt ; zuletzt 3 Lnstm ., 1 f. K.
in die M . dieser Tour , mit wel¬
cher die ersten 3 dpt . St . zusam¬
men zngcschürzt wurden . 7 . Tour:
40 f. M . in die 48 M . der vori¬
gen Tour , mau hat demnach 8 M.
zu übergehen , was in der Runde
in regelmäßigen Zwischenränmcn
geschehen muß . 8 . Tour : 4 Lnstm.
welche als 1 . dpt . St . gelten , 2 dpt.
St . je in die zweitsolgende M ., doch
werden die oberen Glieder dersel¬
ben nicht je einzeln , sondern zu¬
sammen zngeschttrzt , * 1 Lnstm ., 5
M.  damit übergangen, 3 dpt. St.,
die 1. derselben in die folgende M .,
die 2 . und 3 . je in die zweitfolgende
M., doch werden die oberen Glie¬
der derselben nicht je einzeln , son¬
dern zusammen zngeschürzt , vom *
noch 3mal wiederholt ; zuletzt 1
Lustm ., 1 f. K . in die M ., mit
welcher die ersten beiden dpt . St.
zusammen zngcschürzt wurden , den
Faden befestigt und abgeschnitten.

s2S,510)

Nr. 49—53. Anzüge für
Damen und Kinder.

Nr . 49 und 50 . Kleid ans
lila Baröge . Dasselbe besteht in
Rock , Tunika und Taille . Die Gar¬
nitur bilden in Falten gereihte,
in Falten gelegte Frisuren und
Blende » von gleichem Stoff , Knöpfe,
sowie eine Schärpe und Schleifen

von gleichfarbigem Grosgrain.
Fraise » nd Unterärmel ans gefal¬
tetem Mull . Im Haar eine schwarze
Grosgrainschlcife.

Nr . 5l . Anzug für Mäd¬
chen von 0 — 8 Jahren . Das
Kleid mit eckig ausgeschnittener
Taille ohne Aermel ist ans blauem
Foulard und mit Blenden sowie
gebogtcn Streifen von gleichfarbi¬
gem Grosgrain garnirt . Hohe Bluse
mit langen Aermcln ans Nansoc.

Nr . 52 . Kleid ans graner  Xr . SS.
Seiden - Popeline . Dasselbe be-

Abonnentin  in  Böhmen.  Hauben-
köpfe von xapier -maollö mit Lein¬
wand - Uebcrzng erhalten Sie bei
The od . Grunow , Berlin . Knrstr.
Nr . 40.

Eine Kleinstädterin.  Gewiß dürfen
Sie ein ausgeschnittenes , schwarzes,
seidenes Kleid , welches kurze  Aer¬
mel hat , mit einem schwarzen Tüll-
Fichu . nebst gepufften schwarzen Tüll-
Aermeln vervollständigen . Sie dür¬
fen auch eine Weibe Spitzen - Gar¬
nitur sowie farbige Bänder dazu
tragen.

Sicbenzehnjälirige Marie.  Es gibt
sehr viele verschiedene Arten von
pvint -Iaeo -Band . Sie erhalten die¬
selben bei O . Krappe , Berlin.
Leipzigerstr . 129 . nebst allem zu xoint-
laee -Arbeiten nöthigen Material.

Leipziger Abounentin.  Wenden Sie sich gefälligst an einen
Friseur Ihrer Stadt , und nehmen Sie dort Unterricht im

Xr . 56 . I 'iolm aus Dlull , Lxitse uuä Lammebdanck . R,iieka .nsie1iß.
(Tu Xr . 54 .) Lolluitt null Uesellr . : Uüeks . d . Luppl ., Xr . XI , 43 null 44.

geschickten
Anfertigen

von Flechten , Haarfrisurcn und dergl.
Ihnen nickt genügen.

Eine kurze Beschreibung würde

6eseIIseda5ti3 - H.u2UT aus LieilieuuestoK ', (?ros ^ raiu und Leick.evxa .2e.
Lelluitt und Leselir . : Rüoks . d . Luxpl ., Xr . X , Z?iF . 40—42.

Kueknk im Wald.  Feine weiße Spitzen,
sowie Frivolitäten und Häkelarbeiten
wäscht man mit guter , weiver Seife in
weichem Wasser , stärkt sie ein wenig , und
spannt sie noch feucht auf einem mit
reiner Leinwand bekleideten Kissen mit
Stecknadeln glatt aus . so daß jedes Picot
und Zäckchen klar hervortritt . Nachdem
der Gegenstand trocken geworden ist, zieht
man die Nadeln wieder heraus.

Glise  F . in  Brcolcni.  Ans den kleinen
Resten von seidenen Stoffen tonnen Sie
die verschiedensten Muster in Application
auf Tuch oder Sammet herstellen , woraus
sich Lambrequins , Decken , Kissen und dergl.
anfertigen lassen . .

? «. G.  in  Böhmen.  Die Weiße Strict-
banmwolle von Hauschild , sowie ver¬
schiedenfarbige Garne , bekommen Sie bei
C . A . Schubert . Berlin , Poststr.  2122.

H . T . in ?«. Gewiß werden Regenmäntel
getragen , und zwar sind die verschieden¬
sten Fa -.ons modern . Immer aber sind
einfache Radmäntcl mit Capnchon beliebt.

D . S . in (5vlmar.  Eine der nächsten
Arbeits - Nummern wird Wäsche - Ge¬
genstände aller Art enthalten . Sie
werden ans dem Supplement auch den
gewünschten Schnitt finden.

Fr.  B . M.  Zu einem weißen , guten Sei-
den -Nepskleide dürfen Sie nur ein Uebcr¬
kleid von weißem Tüll und Spitze oder
Seidengaze und Blonde wählen.

S . (5 . Die Taillenschnitte haben im
Rückcntheile eine Naht , wenn dieselbe zur
Herstellung einer bestimmten Fac -on noth¬
wendig ist.

(5 . B.  in  Pl.  Sie dürfen einen schweren
Wollenstoff mit Sammet derselben Farbe
garnircn , oder einfach mit Passepoil von
Seide herstellen.

Minna  in  Prag.  Wenden Sie sich mit
Ihrem Anliegen : bestimmte Thierköpfe in
Tapisserie -Mnstern zu erhalten , gefälligst
an den Mnstermaler , Herrn Liedtke.
Steglitzerstr . 83 , oder an Herrn Muster¬
maler Jensen , Schützenstr . 10 , Berlin.

D . N.  in  Duisburg.  Gewiß darf eine
dreißigjährige Wittwe als Braut einen
Schleier , sowie einen Tuff weißem Blüthen
im Haar tragen.

Ncll „ . Sehr leichte Filzhüte , graue , braune
und schwarze , nebst Vassenden Schleiern
dazu , sind im Mode - Bazar von Gcrson
und Comp . . Berlin , Werdcr 'scherMarkt
5, stets vorräthig.

M . N . in , Gebirge.  Die Spritzarbeit
haben wir in der Correspondenz im
Jahrg . 1873 . Seite 280 , genau beschrie¬
ben . Die betreffende Nummer steht ans
Wunsch zu Diensten , wenn Sie uns Ihre
Adresse angeben.

Notiz.
Unsere nächste Arbeitsnnmmer

enthält : Hans -, Promenaden - und
Gesellsckafts - Anzüge , Fichus und
Jacken für Damen , eine Klammer¬
schürze ; außerdem Anzüge und
Fichus für Kinder , Unter den
Handarbeiten und Phantasie - Ge¬
genständen befinden sich n , a, : Bor¬
düren in xoint -laos - , Applications-
und Wcißstickerci , ein Ofenschirm
mit Applications -Stickcrei , ein No¬
tenständer mit Plattstich - Stickerei,
sowie die Fortsetzung der „Schule
des Strickens " .
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